
\

G e h ä l te r ...........................................   297 051,85 EM
L ö h n e .........................................................  79 680,25 KM
A u to u n te rh a ltu n g ................................... 179 083,42 EM
V erpflegung .................................................  110 937,71 KM
M a g a z in ....................................................  40 651,92 KM
Soziale B e i tr ä g e .....................................  67 660,55 RM
S te u e rn .....................................   44928,82 RM
P e n s io n e n .................................................  7160,— KM
F ern sp re c h g eb ü h re n .............................  4187,73 RM
Bank- und Postscheckspesen ..............  178,88 RM
B aukonto .......................................................  255 258,— RM
K a sse n b es ta n d ........................................  2 860 473,56 RM

10 826 765J4RM

Zu dem K assenbericht ist zu bemerken, daß die Höhe 
der Beitragseinnahm en von 5648045,30 RM bei einer 
G esam tm itgliederzahl von 584897 in  der sowjetisch be­
setzten Zone die gesunde Basis beweist, auf der sich die 
B eitragszahlung bewegt. Alle Bezirksleitungen haben 
wesentlich m ehr als ihren P flichtbeitrag  von 20 P ro ­
zent der Beitragshöhe an die Zentralkasse ahgeführt 
und dam it die F inanzen wesentlich verbessert, so daß 
das Zentralkom itee seine politischen und organisa­
torischen A ufgaben voll erfüllen konnte. (Beifall.)

Die Sam m lungen und Spenden in Höhe von 2104 869,— 
RM gingen vom 1. Tage des Bestehens des Zentralkom i­
tees aus allen Teilen des Reiches, von vielen Betrieben, 
ja  selbst von Zusam m enkünften entlassener Opfer des 
Faschism us aus den verschiedensten K onzentrations­
lagern ein. (Bravo!) Die R ückersta ttung  in Höhe von 
2 801799,85 RM beziehen sich auf die von der Z entral­
kasse verauslagten Propagandakosten an Bezirke, V er­
lage, Zeitungen usw.

F ü r  A gitation und Propaganda wurden 2096363,69 
RM ausgegehen. Die Höhe der Summe e rk lä rt die E r­
folge der P a rte i hei der D urchführung ih re r poli­
tischen Ziele in der Bodenreform, Schulreform  und vor
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